
Jagle deitung AKagzgefgenaweròö d 7 mm br Kolonei
zeile od
10 derechnet und in unſ

u allen Anzeigen
die 78s mm

Zeile 1 M u 10 Fuſchl
vorm
abdòösr re ſerer

r

Neue 1a Gr
82

17 h n
d

Halle Donnerstag den 18 April 1918

pPoelkapelle und Langemarck genommen
Unſere Fortſchritte in Flandern Kücktritt des öſterreich ungariſchen Botſchafters in Berlin Beörohung der Kanalhäfen

Deutſcher Abenöbericht

VTB Berlin 17 April abenös Amtiich
Auf dem Kampffelöe der vorſährigen Flandern
ſchlacht wurde Poelkapelle und Langemarck
genommen

Wiener Beräicht

Jtalieniſche Vorſtöße abgewieſen
WTB Wien 17 April Amtlich wird verlautbart
An zahlreichen Stellen der italieniſchen Front wurden

feindliche Erkundungsabteilungen abgewieſen
Der Chef des Generalſtabes

Die Eroberung von Bailleul
Berlin 17 April Drahtnachricht Jn Bailleul leiſte

ten die Gegner überaus zähen Widerſtand Der Befehl des
Marſchalls Haig keinen Schritt zurückzuweichen ſollte hier

r mit allen Kräften befolgt werden Mit der Er
berung der Höhen öſtlich des Ortes wurde die engliſche Stel

en ſelbſt immer unhaltbarer mit
e deu

230 1 4 u I Ie h

den rStützpunkt Cappelynde genommen wobei über 300 Gefan
re in deutſche Hand fielen verſuchten die Eng
änder in ihren zahlreichen Maſchinengewehrneſtern die

Stadt zu halten Von den aus Nordoſt und Nordweſt ein
dringenden deutſchen Truppen wurden ſie jedoch im Hand
granatenkampf überwältigt Jm Anſchluß an die Einnahme
des wichtigen Bailleul von dem nicht weniger als neun
Chauſſeen nach allen Richtungen ausſtrahlen ging ver An
zriff auf der ganzen Front vorwärts Die deutſchen Regi
menter ſtiegen von den Nordhängen der erſtürmten Höhen
herab und gewannen weiter Raum Jm ganzen wurden bei
der Eroberung von Bailleul 700 Gefangene gemacht Die
blutigen Verluſte der Engländer waren hier ganz beſonders
ſchwer In anerkennenswerter Tapferkeit opferten ſie hier

immer neueingeſetzte friſche Kräfte

Die Erſtürmung von Wutſchaete
Berlin 17 April Drahtnachricht Bei der Er

r von Wutſchaete wurden über 400 Mann darunter
18 Offiziere angen genommen Die eingebrachte Beute
betrug 4 Ge e darunter eines ſchwerſten Kalibers und
eine große Anzahl Maſchinengewehre Der Feind leiſtete zu
nächſt heftigen Widerſtand Auch hier warf ihn ein
der Angriff zurück der ihn von den Höhen weſtlich und nord
weſtlich des Dorfes traf

Von 8 Uhr abends ab führten die Engländer drei Gegen
ſtöhe gegen die deutſchen Stellungen Sie wurden ſämtlich
unter hohen blutigen Feindesverluſten abgewieſen Des
gleichen ſcheiterte ein Vorſtoß zweier engliſcher Kompagnien
zwiſchen Wytſchaete und Wulverghem Bei der Erſtürmung
von Wytſchaete ſchloſſen ſich ſüdlich die deutſchen Nachbar
truppen dem Vorgehen an Sie nahmen im kühnen Anlauf
die Höhen nördlich vom Weſtausgange des Dorfes Wulver
ghem Hierbei wurden über 306 S ene gemacht Amgleichen Tage wurden die Engländer über den DouverBa

zurückgeworfen wo er unter ſchweren Verluſten vergeblich
Widerſtand geleiſtet hatte

der öſterreichiſchungariſche Botſchafter

in Berlin tritt zurück
Wien 17 April Privatmeldung Wie nach dem

Leipz Tagebl von gut unterrichteter Seite verlautet hat
der öſterreichiſchungariſche Votſchafter in Verlin Prinz von

lung in derar Truppen ihren Angrif

von der Abſicht Dünkirchen und Calais zu räu
men Die holländiſchen Blätter empfehlen den Engländern
hierzu Beſchleunigung ihrer Maßnahmen und ſagen wenn esden Deutſchen erſt einmal gelungen ſei Calais als Stützpunkt
für Unterſeeboote und Torpedofäger zu gewinnen dann ſei
auch die engliſche Küſte bedroht

Die Times heben hervor daß General Foch der anec
kannte Befürworter des Grundſatzes iſt daß die Häfen an
Kanal und die Verbindungen zwiſchen Frankreich und Eng
land um jeden Preis gehalten werden müſſen

Franzöſiſche Kieöerlage auf dem
Schlachtfelde der Lys

Obwohl der Eiffelturmbericht vom 16 April 4 Uhr
nachmittags behauptet die Deutſchen hätten ihr Ziel die
Franzoſen auch an der Lys zum Einſetzen zu zwingen ver
fehlt meldete bereits am 17 April der deutſche Heeres
bericht daß maſſierte engliſche und franzöſiſche Gegenangriffe
bei Meteren blutig ſcheiterten Die Franzoſen deren
nördliche Stellungsgrenze vor Offenfivbeginn bis zur Oiſe
ging mußten infolge unaufhörlicher engliſcher Riederlagen
den Einſatz ihrer Reſerven nunmehr bis zur Gegend von

Wulverghem ausdehnen

Keue große Kämpfe in Flandern
h

letzten 48 Stunden wieder an Wir ſtehen allem Anſchein
nach vor einem neuen Abſchnitt der großen Kämpfe Secolo

d ur Lage in Rordfrankreich Gelingt es England nicht
e Deutſchen von n fernzuhalten ſo iſt die Front

veränderung in Flandern nicht zu verteidigen

Fum Rücktritt des Kabinetts Wekerle
Wien 17 April Eigene Drahtnachricht Jn den

Kreiſen der Regierungspartei wird erklärt daß bei der Er
nennung Burians der Umſtand mitgeſpielt habe daß
das Kabinett Wekerle ſich geſtern entſchloſſen habe dem
Monarchen ſein Entlaſſungsgeſuch zu unterbreiten Wiener
Blätter meinen der Rücktritt des Kabinetts Wekerle war
nach der Ernennung Burians unbedingt notwendig

ad

Rumänien noch Verbündeter des
Vielverbandes

Zürich 17 April Privatmeldung Der Tages
anzeiger meldet aus London Jm Unterhaus erklärte Bal
fo ur daß Rumänien nach den zur Verfügung ſtehenden
Nachrichten noch ein verbündeter Staat ſei Die britiſche Ge
ſandtſchaft in Jaſſy ſtehe noch täglich mit dem Londoner Aus
wärtigen Amt in Verbindung

Die rote Garöe in Finnland verſtärkt
durch 12000 Engländer

Angriffe von der Murmanbahn aus
Steholm 17 April Privattelegramm Rach einem

Telegramm des Stockholmer Dagbladet iſt das Hauptquar
tier der weißen Gardiſten nach St Michel übergeſtedelt Die

rote Regierung hat ſich nach Wyborg begeben Der Haupt
kampf konzentriert ſich um Lampangalae Die roten
Gardiſten machen erneute Angriffe von der Murmanbahn
aus Die Engländer ſtehen hiermit in Verbindung und
haben bei Archangelsk 12 000 Mann gelandet

Hohenlohe ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht

Die Kanalhäfen durch die Deutſchen
bedroht

Calais Stützpunkt für deutſche Unterſeeboote und
Torpeöoſäger

Raotterdam 17 April Eigene Drahtnachri Die engliſchen Meldungen von der Front laſſen darauf ſchlißen vaß

die Engländer verzweifelte Anſtrengungen machen um die
deutſche Bedrohung der Känalhäfen ahzu

Revolutionäre Arbelterunruhen in

England
Haag 17 April Eigene Drahtna

letzten engliſchen Meldungen geht hervor daß in allen eng
liſ Munitionsbezirken ſchwere Arbeiterunruhen um

fen die größtenteils einen revolutionären Thar
agen

Der amerikaniſche Kriegsminiſter wieder daheim
Haag 17 April Privatmeldung Aus Rew Ye

ird ldet ic S

icht Aus den

Amſterdam 17 April
wenden

Eigene Drahtnachrichtaus London gemeldet i Lerichtet die ihte veſe kommen

Eetzte Deyeſchen ſiehe auch Seite

Die Finanzreform von 1518S 18Finanzielle Rotwendigkeiten des Weltkrieges

Die Goldespforten ſind verrammelt
Ein jeder kratzt und ſcharrt und ſammelt
Und unſere Kaſſen bleiben leer

Goethe
Einmal mußten wir an die Deckung der rieſigen Koſten

herangehen die dieſer Krieg verurſacht hat Schon aus der
Rede des Reichsſchatzſekretärs bei der Einbringung des Etats
war zu entnehmen daß der neue Haushaltsplan für das
Reich uns ein Defizit von etwa zwei Milliorden Mark brin
gen würde Wir wußten von vornherein daß die Deckung
dieſes gewaltigen Defizits nur durch neue Steuern möglich
ſein würde und ſahen dem duftigen Steuerbukett mit Hangen
und Bangen entgegen Bisher waren die Milliarden im
Reichstage nur bewilligt worden insgeſamt 124 Milliar
den jetzt gilt es in ſtärkerem Maße als das bisher jemals
geſchehen iſt für die Aufbringung neuer Mittel durch
Steuern zu ſorgen Klarheit beſteht wohl überall darüber
daß die deutſche Finanzwirtſchaft in der bisherigen Weiſe
nicht weitergehen konnte da wir ſonſt in einen Sumpf ger
kommen wären aus dem es eine Rettung überhaupt nicht
mehr gegeben hätte Wollen wir daß unſere Finanzen
überhaupt wieder einmal geſunden dann
müſſen wir ſchon während des Krieges an

die Aufbrin ung neuer Mittel gehen Dieſen
Grundſatz we erden wir Uns immer vor Augen halten müſſen
ſo unſympathiſch uns die eine wie die andere Steuer ſein
mag Wir wollen hierbei auch folgendes bedenken Jn der
Kriegsfinanzierung an ſich ſteht Deutſchland am günſtigſten
da günſtiger auch als England da von den bis jetzt bewillig
ten 124 Milliarden ſchon bis zur 7 Anleihe 72 Milliarden
durch langfriſtige Anleihen aufgebracht waren Auf dem
Steuergebiete aber ſind uns die Engländer über die eine
jährliche ſteuerliche Mehrbelaſtung von
6 Milliarden zuſtande brachten Hier alſo iſt bei
uns eine Lücke die jetzt geſchloſſen werden ſoll Die vielen
Milliarden Kriegsanleihen verlangen Verzinſung und es iſt
ſelbſtverſtändlich daß wenigſtens dieſe Zinſen in dem ordent
lichen Etat gedeckt werden müſſen

Das zu deckende Defizit macht die ungeheure Summe von
2875 Millionen aus alſo weit mehr als die Hälfte der ge
ſamten deutſchen Reichsſchulden vor Beginn des Krieges
Das Defizit des vorjährigen Etats belief ſich nur auf 1250
Millionen Dabei iſt zu berücſichtigen daß in dem ordent
lichen Etat nicht die Ausgaben für Heer und Marine enthal
ten ſind Ebenſowenig enthält der laufende Etat die ge
waltigen Ausgaben für Kriegs Renten uſw

die man jährlich mit ins geſamt 3 Milliarden
Mark vervnſchlagen darf Wenn wir das rieſig

Defizit jetzt decken dann ſind unſere Finanzen durchaus noch
nicht ſaniert Mit Ende des Krieges erſcheinen wieder die
Heeres und Marine Ausgaben im Etat ſowie die Mittel
für die Kriegs Jnvaliden und Hinterbliebenen Fürſorge
Dann erſt wird man von der großen Finanzreform ſprechen
können die eine wirkliche Geſundung unſeres Finanzweſens
bringen ſoll Bei dieſer künftigen Finanzreform wert noch
mehr Milliarden aufgebracht werden müſſen als jetzt Jnſo
fern iſt es berechtigt wenn man jetzt nur von einer klei
nen Reform ſpricht mit der ſich der Reichstag in den näch
ſten Wochen beſchäftigen ſoll Um ſich von den ungeheuren
Summen die jetzt durch Steuern neu aufgebracht werder
ſollen einen Begriff zu machen ſei daran erinnert daß bei
der Reform von 1887 120 Millionen Mark neue Steuern
bewilligt wurden 1894 40 Millionen 1900 50 Millionen
1905 250 Millionen und 1909 500 Millionen

Wenn wir uns die einzelnen von der Regierung in Vor
ſchlag gebrachten neuen Steuern näher anſehen iſt zunächſt
allgemein feſtzuſtellen daß der Verbrauch den Löwen
anteil der neuen Mittel aufzubringen hat
inſofern als man einen Teil der Umſatz und Luxusſteuer
nicht als Beſitzſteuer wird anſprechen können Eine Zu
ſammenſtellung der geplanten neuen Steuern ergibt folgen
des Bild

BVeſitzſteuern

Kriegsſteuern der Geſellſchaften 600 Millionen
Umſatz und Luxusſteuer 1000

d MNimſonen
Verkehegſtenern

Erhöhung der Poſt uſw Gebühren 125 Millionen
Börſenſteuern uſw 214

d Wlenen



Vervrauchsſteuern

BranntweinMonopol 650 Millionen
Bierſteuer 340105

20
51

Schaumweinſteuer

Steuer auf Mineralwäſſer uſw t
Zoll auf Kaffee Tee Kakao Schokolade

Zuſammen
1600 Millionen Mark
339

ocſant o Miene er
Die hier vorgenommene Einteilung in drei Gruppen

ſoll ſelbſtverſtändlich nur eine rohe ſein Es iſt klar daß viele
der neuen Abgaben die ſich unter der Rubrik der Umſatz und
Luxusſteuer verbergen nicht als Beſitzſteuern an
zuſe hen ſind Am deutlichſten laſſen ſich nach dem bisher
vonliegenden Material die Verbrauchsſteuern zu
ſammenfaſſen die nach der obigen Aufſtellung 1240 Millionen
erbringen ſollen Am bedenklichſten erſcheinen uns
um das ſchon heute feſtzuſtellen auf Einzelheiten der Vor

Beſitzſteuern
Verkehrsſteuern
Verbrauchsſteuern

jagen wird noch mehrfach zurückzutommen ſein die po ſt a
liſchen MehrEinnahmen Eine Erhöhung der Poſt
gebühren iſt erſt vor nicht langer Zeit Durch
die neue Erhöhung wird Handel und Wandel in der empfind
lichſten Weiſe betroffen Beträgt doch die Erhöhung des
Ortsportos allein 335 Prozent Der gleiche Erhöhungsſatz
trifft für Poſtkarten im Fernverkehr zu Die Gebühren für
D werden gar um 50 Prozent erhöht Aber auch
der poſtaliſche Geldverkehr wird nen beſteuert Poſtanwei
jungen bei Beträgen bis zu 100 Mark werden um 5 Pfennig
bei Beträgen über 100 Mark um 10 Pfennig erhöht Die
TelegrammGebühren die erſt von 5 auf 7 Pfennig pro Wort
erhöht worden ſind ſollen jetzt eine weitere Steigerung auf
z Pfennig erfahren Gndlich ſollen auch die Foernſprech
zebühren um weitere 10 Prozent erhöht werden Der Reichs
zeg wird ſich dieſe Verkehrsſteuern die am 1 Oktober d J
nach dem Pliane der Regierung in Kraft treten ſollen ganz
beſonders ſcharf anſehen müſſen Wenn wir auch die leidige
Tatſache durchaus nicht verkennen daß neue Mittel unter
allen Umſtänden herbeigeſchafft werden müſſen ſo möchten
wir doch jetzt ſchon der Hoffnung Ausdruck geben daß im Ple
num und in der Kommiſſion des Reichstages alles getan
wird um gerade hier eine Milderung zu ermöglichen Jn
ſchärfſter Weiſe ſoll ſodann die Vörſe herangezogen werden
Der Wechſelſtempel ſoll von pro Mille auf pro Tauſend
erhöht werden Dazu kommt eine Erhöhung der Talon
ſtener die bei der Reform des Jahres 1909 eingeführt
wurde und die auch eher eine Verkehrs als eine Beſitzſteuer
t Der Börſen Umſatz ſoll durch Erhöhung des Schluß
notenſtempels getroffen werden Eine Art Beſitzſteuer
Endet ſich in dieſem Steuerbündel durch die Erhöhung der
Tantiemeſteuer von 8 auf 20 Prozent Weitgehendes Jnter
Iſe erfordert die Beſtimmung daß künftig auch Reichs und
Staatsanleihen einſchließlich Kriegsanleihen dem Vörſen

unterliegen ſollen Hier wird ein Mehrertrag von
Millionen erhofft Der Satz insbeſondere der für

Kriegsanleihen ſoll allerdings ein ſehr minimaler ſein
Bei einem kurzen Blick auf die Verbrauchsſteuern

wie er im Moment nur möglich iſt fällt das erſte deutſche
Monopol das BranntweinMonopol auf Uns ſummt dabei
der alte Vers in den Ohren

r Sohn die Welt erkennen
iſt es zu brennenSchon gemeiner ihn verkaufen

Proletariſch ihn zu ſaufen
Dem alten Sprüchlein wird jetzt der Garaus gemacht

Soll doch der Geſamtertrag dieſes Monopols jährlich 847
Millionen Mark betragen was gegenüber der jetzigen Abgabe
ein Mehr von 641 Millionen Mark bedeutet Das Monopol

an ſich bedeutet keine Ueberraſchung Wir wußten bereits
ſeit geraumer Zeit daß man mit der Einführung von Mono
zolen beim Spiritus den Anfang machen würde Der Jn
zalt dieſer Vorlage beſteht in der Hauptſache darin daß die
zisherige Spirituszentrale verſtaatlicht wird Aus dem
dektoliter Branntwein ſollen künftig rund 800 Mark für die
Taſſen des Reichs gewonnen werden Die Reinerträge treten
richt ſofort klar in Erſcheinung weil die Deſtillateure
ebzufinden ſind Jhre Abfindung ſoll ſich auf die
Dauer von 10 Jahren verteilen Ein Zehntel der Brannt
weinErzeugung ſoll vom Monopol frei bleiben und für feine

Liköre Verwendung finden die dann durch eine Banderole
ſteuer von 1 Mark pro Liter erfaßt werden ſollen Eigen
artig mutet uns die weitere Erhöhung der Bier
ſteuer an Man unterſcheidet hier zwiſchen Starkbier Wo
gibt es das und Einfachbier Jnsgeſamt ſoll hier die Neu
ordnung der Steuer einen Mehrbetrag von 164 Millionen
Mark 513 gegen 339 im Frieden ergeben Dem ſozialen
Gefühl ſoll durch eine Staffelung Rechnung getragen werden
ſo daß kleinere weniger als größere getroffen werden Neu
iſt die Weinſteuer die ſeit den 90er Jahren des vorigen
Jahrhunderts mehrfach den Reichstag beſchäftigt hat und
ſteis abgelehnt wurde Die jeweilige Mehrheit des Reichs
tages war bisher immer der Meinung daß durch eine der
artige Steuer der kleine Weinbauer wirtſchaftlich ruiniert
werden würde weil ein jeder Abwälzungsverſuch auf den
eigentlichen Verbraucher doch nur zum Schaden des Winzers
ausſchlagen würde Jezt beruft ſich die Regierung auf die
zewaltige Preisſteigerung ver Weine man ſpricht in
Weinbau treibenden Gegenden mit Recht von Hypotheken
tilgern Die Schaumweinſteuer die bisher auf drei
verſchiedenen Sätzen baſierte ſoll eine Vereinheitlichung dadurch erfahren daß künftig eine jede Flaſche 3 Mark r

woll Damit die Alkohol verbrauchenden Staatsbürger nicht
zum alkoholfreien Stoff abwandern ſoll auch dieſer
zerangezogen werden Durch dieſe Steuern erhofft Graf
on Rödern auf eine Einnahme von 51 Millionen wozu

chließlich noch ein von 75 Millionen für erhöhte
Kaſſfee Tee und Kakao Zölle kommt

Schwere Bedenken löſt die von der Regierung ge
Aante Regelung des Warenumſatzſtempers aus der
on 1 auf 5 pro Mille erhöht wird Aber nicht nur Waren

en

Für drei Milliarden Mark neue Steuern
das größte Finanzrefoem Projekt Deutſchlands Der hauptſächliſte Inhalt der zwölf neuen Steuer

vorlagen Das erſte Monopol in deutſchland

1 Das Branntweinmonopol

Branntwein iſt an rm rausnahmsvweiſe Brennernm d et wird muß er den
ag r e Kon tierung undder Du rand ben beſtehen neu zu er

richtende aus derabteilung und der Geſchäft lung Letztere iſt die bie
rige rituszentrale Dazu tritt ein Beirat aus zwanzigMiidiebenn und r n Mitglieder des Bundesrats
f Mitglieder Reichstags fünf landwirtſchaftliche

S von ithen grtreter der gewerbl ennerei
ſind ſo en daß dem nach Abzug allereine R nahme einen iter von 800 Mark ver
bleibt Der Preis Trinkbranntwein iſt teuer für ge
werblichen Branntwein billig Die Monopolverwaltung
wird auch die einfacheren Trinkbranntweine herſtellen die
Deſtillateure werden aßgefunden Bei der Herſtellung von
Markenbranntwein iſt noch eine beſondere abe von einer
Mart für den Liter zu bezahlen

2 Bierſteuergeſetz
Die Bierſteuer bedeutet den Uebergang zur Fabrikats

ſteuer unter Einführung der Ko ierung Die
Steuerſätze ſind je nach der Größe der Brauerei von 10 Mark
bis 12,50 Mark für den Hektoliter geſtaffelt

3 Weinſteuer
Die Weinſteuer wird erhoben beim Herſteller oderdu der r zum Verbraucher ſtattfindet
beträgt 20 Prozent vom Werte Ein Weinprüfungsamt

ſtellt in Zweifelsfällen den Wert feſt Es iſt Nachbeſteue
rung für Weine der letzten drei Jahre vorgeſehen

4 Schaumweinſteuergeſetz
Die bisherige Staffelung von 1 bis 3 Mark wird durch

den einheitlichen Satz von 3 Mark erfſetzt
5 Geſetz betreffend Veſteuerung von r
künſtlich bereiteten Getränken ſowie die Erhöhung

für Kaffee Tee Kakao und Schokolade
Die Sätze für Mineralwäſſer Limonaden und konzen

trierte Kunſtlimonaden ſind geſtaffelt von 4 Pfg bis 1,20 M
je nach Raumgehalt der Gefäße Der Kaffeezoll wird au
130 Mark für einen Doppelzentner der Zoll für Kakao
bohnen auf 50 Mark für Tee auf 220 Mark für Schokolade
auf 140 Mark für den Doppelzentner feſtgeſetzt

6 Geſetz betreffend en e Poſt und Telegraphen
r

Abweichend von bisherigen Sätzen wird das Porto in
Zukunft betragen für Briefe bis 20 Gramm im Ortsverkehr
10 Pfg für Briefe bis 250 Gramm im Ortsverkehr 15 Pfg
für Fernpoſtkarten 10 Pfg Ferner ſind Erhöhungen vorge
ſehen für Druchſachen Geſchäftspapiere Pakete uſw Die

des Branntweines
Brann

e

und
Zölle

Telegramm ihren werden auf 8 Pfg für das Wort erhöht
Von der Re abe befreit bleiben unter anderem Preſſe
telegramme

7 Geſetz über die W der Geſellſchaften für das
vierte Kriegsgeſchäftsjahr

Die Geſellſchaften waren ſchon früher geſetzlich ver
pflichtet worden 60 Proz des im vierten Kriegsjahr er

zielten Mehrgewinnes als Sonderrücklage in ihre 3
Abgabe nach der Höhe deson denen den o s do Vräem

8 Geſetz zur Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes
I

und Anſchaffungsgeſchäfte in ieren werWertpapFe den beſteuert je nachdem der Käufer ein 7
wäßiger Effektenhändler oder ein Privatmannh hat die höheren Sätze Die Sätze
betragen a bei Kriegsanleihen zwei Zehntel vom Tauſend
bezw ein Zehntel vom Tauſend Geſchäfte in Kriegsanleihen
werden am niedrigſten beſteuert b andere Reichs und
Staatspapiere vier Zehntel vom Tauſend bezw zwei Zehntel
vom Tauſend e ausländiſche Staatspapiere in und aus
ländiſche Gemeindeſchuldve ngen in und auslän
diſche Pfandbriefe ſieben Zehntel bezw drei Zehntel vom
Tauſend ſonſtige Renten und Schuldverſchreibungen eins
vom Tauſend bezw vier Zehntel vom Tauſend e Aktienm
Kuxe uſw drei vom z bezw fünf Zehntel vom Tau
end ausländiſche knoten Papiergeld und Geldſorken einheitlicher zwei Zehntel vom Tauſend

t II
Beſteuerung von Geldumſätzen Depoſiten und Konto

korrentſteuern Die Steuer wird erhoben von den Zinſen
die der Bankier zahlt Sie iſt geſtaffelt von 1 vom Hundert
bei weniger als 100 000 M bis auf 3,32 vom Hundert be
mehr als 10 Millionen Mark

III

ng des Stempels bei Geſellſchaftsverträgen vor
42 5 vom Hundert

9 Geſetz zur Aenderung des
Die Sätze betragen für Wechſel unter 250 Mark 15 Pfgvon 250 bis Wo Mark 30 Pfg von 500 bis 750 Mark 45 Pfg

von 750 bis 1000 Mark 60 Pfg für jede weitere 1000 Max
60 Pfg mehr

10 Umſatzſteuergeſetz
Der Steuer unterliegen nicht nur die Waren ſondern
die Leiſtungen die bisherigen Befreiungen des Waren

u uergeſetzes bleiben erhalten Die Steuer beträg
ünf vom Tauſend Außerdem werden mit einer beſonderenr belegt a Edelmetalle und Edelſteine b Kunſt

werke o Antiquitäten d Photographiſche Handapparate
Flügel Klaviere Harmonien und mechaniſche Spielwerke

Handwaffen g Motorfahrzeuge für Land und Waſſer
Teppiche i Pelzwerke Der Steuerſatz beträgt für Edel

metalle und Edelſteine 20 Prozent für die übrigen 10 Pro
vom Werte

11 Entwurf eines Geſetzes gegen die Steuerflucht
ur Verſteuerung der Steuerflucht Perſonenflucht wirdie echten zur Steuerzahlung für die Perſonalſteuer

auf fünf Jahre nach Ver des Wohnſitzes erſtreckt Vor
der Abwanderung iſt Sicherheit z leiſten 20 Prozent desVermögens Wer die Steuer hinterzieht wird mit Frau
und Kindern expatriiert Zahlt er die Steuer ſpäter nach
erlangt er ſeine Staatsangehörigkeit wieder

12 Der Vietzoll
Der Bie wird erhöht in Gefäßen über 15 Liter a19,35 Mark Wer 15 Liter auf 25 Mark

auch Leiſtungen ſollen fernerhin getroffen
werden Wer das Pech hat zum Arzt oder Rechtsanwalt
gehen zu müſſen wird künftig unter dieſe Steuer fallen denn
es iſt doch anzunehmen daß nicht Mediziner oder Juriſten
die Steuer ſelbſt tragen werden Auch die Werke von Schrift
ſtellern und Künſtlern ſowie die Zeitungsinſerate ſollen be
troffen werden Hier wendet ſich die Steuerreform gerade
gegen die Klaſſen die ohnehin unter dem Kriege am ſchwer
ſten zu leiden hatten Es liegt auf der Hand daß man hier
gleichfalls von keiner Beſitzſteuer reden kann Dagegen ent
hält dieſe Vorlage erfreulicherweiſe auch eine Luxus
ſteuer bei der ſich die Sätze bis zu 20 Prozent ſteigern
Die Kriegsgewinnſteuer die als eine reine Be
ſteuerung des Beſitzes angeſprochen werden kann ſoll diesmal
nur in Form einer beſonderen Geſellſchaftsſteuer heran
gezogen werden die Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften
m b H trifft Vorgeſehen iſt ein Normalſatz von
60 Prozent der Gewinne von mehr als 500 000 Mark
vorausſetzt Gewinne unter dieſem Betrage werden mit ge
ringeren Sätzen belegt Bei der Anwendung des Normal
ſatzes von 60 Prozent iſt weitere Vorausſetzung daß die Ver
zinſung des Grund oder Stammkapitals mehr als 25 Prozent
erreicht Endlich iſt noch das Steuerfluchtgeſetz zu
erwähnen das eine Neuheit darſtellt Es ſoll eine Abwan
derung der Kapitaliſten verhüten und beſtimmt daß alle ab
wandernden Perſonen künftig noch für weitere 5 Jahre
gegenüber dem Reiche dem Staate wie auch gegenüber den
Kommunen ſteuerpflichtig bleiben ſollen Als Sicherheit
ſind bei der Abwanderung ins Ausland 20
Prozent des Geſamtvermögens zu hinter
legen

Mit dieſen Betrachtungen müſſen wir uns bei einem
erſten Ueberblick auf das rieſige Steuerbukett begnügen Es
iſt um das einleitend gebrauchte Wort Goethes noch einmal
zu zitieren gekratzt geſcharrt und geſammelt worden und
doch werden die Kaſſen leer bleiben Der Reichskanzler hat
kürzlich geſagt daß jetzt mehr denn je die Tat höher als das
Wort zu ſchätzen iſt Das gilt ſicherlich auch für die Be
ſchaffung der nun einmal notwendigen Milliarden Das
darf und kann aber nicht ausſchüeßen daß ſich ver Reichs
tag eine jede der Vorlagen mit größter Sorg
falt anſieht Noch ein anderer Gedanke iſt es der
aufdrängt Das Bündel gewaltiger Steuervorlagen und die

Erkenntnis daß es damit noch nicht einmal getan iſt wird
die Urſache ſein daß die Erörterung der
Kriegsziele insbeſondere die Fraye der
Kriegsentſchädigung gewaltſam in den
Vordergrund einer jeden öffentlichen Diskuſſion geſtellt wird Carl Helms

o

Deutſchnationale Tagung in Wien
Gegen unverantwortliche Einuflüſſe

WTB Wien 16 April Wie die Wiener Allgemeine
Ztg meldet wird parteiamtlich verlautbart Heute vor
miktag traten die Deutſch Nationale Partei und die Deutſch
Nationale Vereinigung unter dem Vorſitz Dr Sylveſters
zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen in der die unge
heure Erregung zum Ausdruck kam welche in allen Schichten
der Bevölkerung wegen der jüngſten Ereigniſſe herrſcht
Insbeſondere wurden die Einflüſſe welche von unverant
wortlichen Stellen auf wichtige Staatsgeſchehniſſe ausgeübt
werden in abfälligſter Weiſe beſprochen und darauf hinge
wieſen daß künftighin ſolche Einwirkungen unbedingt ver
hindert werden müſſen Ueber den Rücktritt des Grafen
Czernin wird allſeits das lebhafte Bedauern ausgeſprochen
um ſo mehr als bei deſſen Scheiden aus dem Amte ſeine
Haltung den ſtaatsfeindlichen Elementen gegenüber mitge
wirkt zu haben ſcheint

Die Miniſterwahl im Auto

r r i ril r 7war am m önige und begab ſich dieſerAudienz in die Minſſterkonferetg Um 10 Uhr war Graf

Stefan Tifza r König beſchieden Der König beſuchte je
doch die kranke Erzherzogin Chlothilde in Aleſut Er lud
den Grafen Tiſza ein ihn im Auto zu begleiten Die Audienz
Tiſza war alſo ſo vor ſich gegangen Auf dem Rückwege fuhr

König im erſten Auto der geweſene Finanzminiſter
Baron Burian im ten Auto folgte Graf Tiſza mit demOberſihofmarſchall ikolaus Szecſen Beide Politiker be
gleiteten den König in ſeine Gemächer Wie eine offizielle

en meldet e ſie u Kreis 7ageſſen z en wo Nachmittags 3 Uhrſich der Wuud yr begar

mit dem

anf ſeine Beſitzung in Gödöllö

CT JZL m
Die weitere Beſchießung von Paris

WTB Paris 16 April Amtlich Jn der Nacht vom
15 zum 16 April wurden bei der Beſchießung von Paris ein

in e c r raris 17 weittragende Gene Laube pril fort Dreizehn Tote und 45 Berwundee ſe

Engliſcher Heeresbericht
vom 18 April abends

Shwere Kämpfe fanden heute auf der Front von Meteren
bis ſtatt Heute bei Morgengrauen erneuerte der
Feind mit Wucht bei Wytſchaete Sparwmolen von ſchwerer Beſchießung z ar



Lage unverändert

Der Marinehaushalt im Hauptausſchuß
Der Marineetat wurde Mittwoch vormittag im Haupt

ausſchuß des Reichstages weiter beraten
Spiegel Soz wünſcht daß die Arbeiterausſchüſſe

auf den Werften in den Stand geſetzt werden die ihnen ob
r Vertretung der Arbeiterintereſſen beſſer wahrzu

nehmen
Abg Dr Pfleger Zentr tritt noch einmal

für Beamtenausſchüſſe
ein und führt aus daß die angefordertenn
ſich in beſcheidenem Rahmen halten obgleich
wurde die Stellenzahl auf der erforderlichen Höhe zu hal
Die Streichung der Jntendanturratsſtellen würde fiskaliſch

edenklich ſein
Staatsſekretär v Capelle Perſönlich bin ich kein Geg

ger der Beamtenausſchüſſe aber ich bin nicht in der Lage
eine andere Zuſicherung zu geben als daß ich den Antrag
wenn er angenommen wird weitergeben und kommiſſariſche
Beratungen anregen werde Die geforderten Jntendantur
beamten ſind bereits für die Demobiliſierung dringend not
wendigkg Brandes A Soz Das unbeſtreitbare Wohlwollen
des Staatsſekretärs für die Arbeiter und Arbeiterausſchüſſe
muß praktiſch mehr betätigt werden Es wird erneut dar
über geklagt daß Vertrauensmänner der Arbeiter einge

und die Tätigkeit der Arbeiterausſchüſſe gum
Beiſpiel in Friedrichsort eingeſchränkt wird

Geh Admiralitätsrat Harms g
eines Teils der Mehrleiſtungszulage auf die Kriegszulage
ein Dies iſt vom Reichsſchatamt verlangt worden und ge
ſchieht gleichmäßig für Angeſtellte und Beamte Die Frage
des Verpflegungsgeldes in Flandern wird geprüft Die Un
fälle in beſetzten Gebieten ſind Betriebsunfälle im Sinne der
Reichsverſicherungsordnung

Abg Weinhauſen Fortſchr Vp Das Syſtem der
ſchwarzen Liſten bei den Werften

hat der Staatsſekretär mit erfreulicher Deutlichkeit abge
lehnt aber den Eindruck daß ſie beſtehen hat unter den
Arbeitern böſes Blut gemacht Mit Vertröſtungen
in Bezug auf die Beamtenausſchüſſe kommt man a chts
der wirtſchaftlichen Lage nicht mehr aus

Staatsſekretär v Capelle Wir haben manches bereits
durchgeſetzt Jm Offizierkorps befinden ſich auch Söhne
mit he Hr Ctrlve Fortſche Vpy V fgaben

g Dr Struve Fortſchr Vp Verſchiedene Au
der Jntendanturräte könnten Stellen über
tragen werden

Abg Graf Weſtarp Konſ Das Bedürfnis nach den
neuen Stellen iſt nochgewieſen es handelt ſich um dauernde
Aufgaben Die Frage der Beamtenausſchüſſe iſt noch nicht
W reif insbeſodnere iſt ihr Aufgabenkteis noch nicht be

mmt

Abg Streſemann Natl Beſteht eine Abneigung da
gegen Offiziersaſpiranten aus dem Volksſchullehrerſtand zu
nehmen

Staatsſekretär v Capelle
Der Andrang zur Marine iſt außerordentlich groß

ſo daß die Hälfte der Bewerber abgewieſen werden mußte
darunter auch Söhne von mittleren Beamten und Lehrern
Jch bin aber ein ſchroffer Gegner deſſen daß Standesunter
ſchiede gemacht werden

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
m hatte ihm die Sache eigentlich Segen gebracht

Er zündete ſich langſam und nachdenklich ein Streichholz
im f eren Korridor an Das aufflammende Licht zeigte
eine behaglich geſchmackvolle Diele

Aeußerlich wohl Die Verbindung mit Bürgermeiſters
brachte ihn mit einem Ruck ins Gleis beantwortete er
ſinnend ſeine eigene Frage die ſo merkwürdig in ihm laut
geworden als ſpräche jemand zu ihm Sein höchſtes Ziel
das ſchöne Geſchäft in Korn und Futtermitteln von Kunze

Schmalbach ſelbſtändig zu übernehmen wo er Prokuriſt
geweſen wurde erreicht
häuslichen Glück aus

Zornig ſchleuderte er das brennende Streichholz fort
das er ſo lange in Gedanken angeſtarrt bis es ihm in die
Finger kohlte und biß

Das läßt ſich nicht durch Hintertüren erreichen ſagte
wieder die unangenehm deutliche Stimme

Jetzt hatte er genug Was ſtand er hier wie ein Narr
Das kommt davon wenn die Frau nicht einmal das bißchen
Rückſicht nimmt auf den Mann zu warten oder wenigſtens
Licht für ihn brennen zu laſſen

WVergerlich und nicht allzu leiſe trappte er die Treppe
hinauf in das eheliche Schlafgemach Erſtaunt blieb er dort
auf der Schwelle r Frau Käthe hatte einen großen
Wandſchirm um ihr Bett geſtellt

Was ſoll denn das heißen brummte er näher tretend
aber nichts rührte ſich und er gewahrte daß ſie der Wand
zugekehrt feſt zu ſchlafen ſchien Er wußte nun ganz genau

da ſt einen ſehr leiſen Schlaf hatte und um dieſe Zeit
ſchlief ſie überhaupt ſonſt noch nicht Das war alſo Komödie
Er ſchwankte ob er mit dem Fuße aufſtampfen und ein
Donnerwetter loslaſſen ſollte oder ob er ſich lieber auf
Käthens Bett ſetzen und ſie in den Arm nehmend ſagen ſollte

Schnuteken du biſt woll reineweg janz und jar meſchugge
Ach ja lieber tauſendmal lieber
Aber es kam ſo daß er ſich für keins von beiden ent

ſchließen konnte der Zorn nahm ihm die Luſt zur Liebe und
die Liebe nahm ihm den Mut zum Zorne Nachdem er

Aber wie ſah es mit ſeinem

am Käthens Hinterkopf mit den ſchönen braunene c und wütend be trachtet wandteLager zu a ver Natie h

Se

eht auf die Anrechnung

e

m

poſtfragen im Reichstag
Sewaltige Schwierigkeiten der Feidpoſt Tod vieler Poſtbeamten durch feindliche Seſchoſe

Ruf Mißtrauen muß Vertrauen folgen
Verlin 17 April

Der Reichstag beriet heute den
Poſthaushaltsetat

in zweiter Leſung
MeyerHerford erſtattete den Bericht des Aus

r eine Erhöhung der Gehälter der ge
bereits voriges Jahr vom

tag wurde Er ſprach die Hoffnung aus
daß der neue Staatsſekretär die nötigen Reformen im Be
triebe der Poſt und Telegr rwaltu c
werde und zollte der tenſcha nk ihregroßen Leiſtungen Allen Wünſchen gerecht zu werden ſei
mit dem nwärtigen Perſonal ſchwer

Staatsſekretär Rüdlin Die Mehrausgabe von 7,9 Mill
Mark entfällt zum größten Teil auf die fortlaufenden Aus
aben Mit der Errichtung neuer etatsmäßiger Stellen iſtſparſam vorgegangen worden Die Ausgaben werden

weſentlich beeinfl von den Teuerungszulagen für die
Arbeiter und den um ein vielfaches geſtiegenen Material
reiſen Den Teuerungsverhältni haben wir durch benvere Zulagen r begegnen verſucht Die Poſtdiedſtähle

fallen nur zum Teil den Beamten zur Laſt Die Feldpoſt hat
mit gewaltigen Schwierigkeiten zu kämpfen und eine große
Anzahl pflichttreuer Beamten haben am Sortiertiſch oder
auf dem Kutſchbock den Tod durch feindliche Geſchoſſe ge
funden Zum erſten Male wird den Beamten in dieſem
Sommer der volle Erholungsurlaub wie vor dem Kriege
gewährt werden

Abg Nacken Zentr Eine große Zahl von Poſtbeamten
hat den Tod fürs Vaterland gefunden Ehre ihrem Andenken
Alle Grade der Beamtenſchaft haben ihre Pflicht voll und
ganz llt Nach Möglichkeit ſollten unſere Beamten in
höhere Stellen einrücken

ahl der BeſtrafungenStaatsſekretär Rüdlin Die Me
bei Poſtdiebſtählen betreffen das nichtſtändige Perſonal An

eine Aufhebung der Haft für Poſtſendungen zu der wir berechtigt wären denken wir nicht r er für Feld
ſtſendungen wollen wir beibehalten Den Wünſchen der

Poſtagenten und Poſtverwalter iſt durch eine Aufbeſſerung
in den letzten Monaten ſchon entſprochen wordenAbg Taubadel Soz Die hoſt und Telegraphenver
waltung wird als ein Wien für die Reichsmittel
angeſehen Das beweiſt auch die wiederum geplante Reichs
abgabe unter den Steuervorlagen Angeſichts der neuen
Steuern ſollte das alte Privileg der Portofreiheit der Lan
desfürſten beſeitigt werden Wir hoffen daß es dem Staats
ſekretär gelingen wird die Unzufriedenheit unter den Be
amten zu beſeitigen und den P trieb auch in ſozialer Be
ziehung zum Muſterbetrieb zu machen

Abg Hubrich Fr t Publikum Preſſe Parlament
und die große Beamtenſ erwarten vom neuen Stagts

tär daß er die zahlreichen alten Klagen beſeitigt für die
ein Amtsvorgänger kein Verſtändnis hatte Jch wäre demStaatsſekretär r dankbar wenn er erdlären wollte daß

die Beamtenvereine als verhandlungsfähige Foftoren von
den Behörden anerkannt werden ſollten

Der Aera des Mißtrauens mußt eine ſolche des Ver
trauens folgen

Die ſchlechte Wirtſchaftslage der Beamten muß beſeitigt wer
den Dadurch wir die Moral und die Arbeitsfreudig
keit der Beamten Das iſt wichtiger als die Erſparnis einiger
hundert Millionen Mark Die Wartezeit beim Aufrücken
höherer und mittlerer Beamten iſt zu lang Beſonders un
günſtig iſt die Aſſtſtentenklaſſe geſtellt Auch die Bezahlung
der Beamtinnen und Unterbeamtinnen muß erhöht werden
Nicht nur ltaten auch Rechte und Freiheiten ſollte den
Beamten gewährt werden Darin wird der Staatsſekretär
uns De an ſeiner Seite finden Beifall

arauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 3 Uhr
nachmittags vertagt Außerdem Etat der Reichsdruckerei und
der Reichseiſenbahn

Abg Noske Soz Die Hemmungen gyg Beamten
wünſche liegen in der Hauptſache beim Reichsſchatzamt
der Ablehnung ſolcher neuen Stellen gegen deren S itzrs
wir Bedenken haben iſt eine Kritik der im Amt befindlichen
Perſonen nicht gt Für die großen Arbeiten nach
dem Kriege werden Kräfte frei ſein die jetzt unmittelbar mit
den Aufgaben des Krieges S tun haben

Abg v Gamp Deutſche Fr Hoffentlich beſchränken
ſich die Sparſamkeitsgründe nicht nur auf die Marine

Bei der Abſtimmung werden die Jntendanturräte ge
ſtrichen nur fünf Jntendanturſekretäre bewilligt der Antrag
über die Beamtengausſchüſſe angenommen die
einmaligen Ausgaben ohne Erörterung genehmigt und damit
iſt der Marineetat erledigt

Staatsſekretär von Capelle über die
Schiffsraumnot der Gegner
Kampf UBoot gegen Schiffsraum

Berlin 17 April Bei der heutigen Beratung des Haus
halts für die Kaiſerliche Marine im Hauptausſchuß des Reichs
tages ergriff Staatsſekretär v Capelle noch einmal das Wort
zur

Boot und Frachtraumfrage
Der Tonnageraub an Holland iſt der beſte Beweis wie weit die
Schiffsraumnot bei unſern Gegnern bereits geſtiegen iſt Zu denVerſenkungen treten der ſtarke Verſchleiß der Sciſf und die ge

waltige Steigerung der Seeunfälle Gegenüber den Behauptun
gen engliſcher Staatsmänner über ungemein ſtarke Verluſte an
UBooten ſtellte der Staotseſekretär feſt Die Neubauten über
ſteigen nach wie vor die Verluſte Wir können auch weiter mit
der bisherigen militäriſchen Leiſtung unbedingt rechnen Ob
Lloyd George nach verlorenem Landkrieg den Seekrieg mit Aus

noch verſchiedene Verſuche Käthens Jntereſſe oder menſch
liche Teilnahme zu erwecken Er tat ſo als könne er die
Stiefel nicht von den ben kriegen baſtelte an den Schnür
v o ſtöhnte Donnerwetter hat ſich das Jeug ver
wüppert

Nichts rührte ſich Käthe ſchlief ſanft und ruhig
Dann hatte er ein plötzliches Bedürfnis nach einem

reinen Rachtgewande riß geräuſchvoll Schubfächer aus der
Kommode zerrte Wäſche hervor ſchimpfte über einen fehlen
den Knopf brummte etwas von niemand der ſich um ihn
kümmere aber Käthe ſchlief wie eine Tote

Nachdem er ſich auf die krachende Lagerſtatt geworfen
ſeufzte er jämmerlich Gott wenn mir doch jemand mein
Natron holte und ein Glas Waſſer Doch das Natron blieb
ungeholt Erſt als er feſt und tief im Schlafe atmete und
ſchnarchte bewegte ſich Käthe leiſe und legte ſich ſchlaflos
auf die andere Seite

Am folgenden Morgen beim Erwachen fand er Käthens
Bett bereits leer Er kam ſehr ſchlechter Laune an den
Frühſtückstiſch zwar wäre es ein leichtes für ſeine Frau ge
Doſen n umzuſtimmen aber ſie war zunächſt gar nicht an
weſend

Zum Donnerſchock wo iſt denn meine Frau brüllte
er das ded das ihm den Kaffee brachte an ſo daß
Emilie vor Schreck das Körbchen mit den Semmeln fallen ließ

Und dann kam Käthe Ganz in eine ein
gebunden in der Hand ein gebrauchtes Küchenmeſſer

Willſt du etwas von mir Jch habe draußen zu tun
Und ſo kalt und unnahbar ſtand ſie vor ihm mit ſtreng

gerunzelten Brauen daß er ſie verdutzt und benommen an
ſtarrte Ausſehen tat ſie dabei zum Freſſen hübſch

Was ſoll denn das heißen fragte er etwas tonlos
Was nd denn das für neue Moden

Was meinſt du Jch habe eingeſehen daß ich etwas
früher re muß das Mädchen wird allein nicht mit
der großen Wohnung und den Kindern fertig Und darum
muß ich auch zeitiger zu Bett gehen

So enn es weiter nichts iſt dann nehmen wir
eben ein zweites Mädchen

Nein danke Jch e mit einemJch aber nicht Jch wi a daß du für mich nicht
u habe denn da einemehr u haben viſt

eKäthe n ein eiskaltes abweiſendes Geſicht es ent
ſtellte ihre hübſchen Züge

doch nicht lächerlich Darüber ſind wir doch

auf Erfolg führen karn hängt nicht von ſeinem Wollen
ondern von dem Kampf U Boot gegen Schiffsraum vezw Schiffs

bau ab Nach Lloyds Regiſter ſind in den letzten zehn Jahren
vor dem Kriege jährlich eiwa über zwei Millionen T auf
der ganzen Welt hergeſtellt durch natürlichen Abgang 3800 069

R T pro Jahr vom WeltSchiffraum vernichtet worden
1,4 Millionen T iſt alſo der jährlich reine Zuwachs für
die ganze Welt geweſen Amerika und Japans Neubauten wer
den für die eigenen Bedürfniſſe dieſer Länder bis zu einem ge
wiſſen Grade aufgehraucht Es Teibt alſo in dec Hauptſache die
Lage des engliſchen Schiſfobaus zr betrachten

Um die Mitte 1917 wurde von Engländern an amtlicher
Stelle von drei Millionen Tonnen geſprochen dann ging Lloyd
77 auf zwei zurück und jetzt liegt nach Angabe Bonar Laws

das Ergebnis mit 1,16 Millionen vor Einer Jndienſtſtellung von
und 100 699 R T t demnach die Verſenkung von 690 900
R T gegenüber daa Sechsfache Selbſt wenn man die

gemachten Angaben ols zu günſtig anſtek und eine Neubautätig
keit ven monatlich 159 609 alſo 29 Prozent höher an
nimmt und auch dir Verſenkungen asſ 455 608 R T kürzt ſe
ſind

die Verſenkungen immer noch dreimal fo groh
wie de Reabovten

Heute wo nur nach die unbedingt notwendigen Frachten für Le
bens mittel und Kriegsbedarf befördert werden können bedeute
die Verſenkung auch nur eines kleinen Schiffee etwas ganz An
deres wie bei Veginn des UBootkrieges Zudem bedeutet den
Ausfall eines Schiffes auch den Ausfall von 5 Frachtlabungen
Unter dieſen Verhältniſſen muß auch der größte Peſſimiſt ein
ſehen daß die Lage der Gegner ſich in ſtark wachſendem Maße
und mit ſchnellen Schritten verſchlechtert und daß jeder Zweifel
W 277 gndgnltisen Erfolg des UVootkeieges nicht berechtigt iſt

ifall
Der Staatsſekretär v Capelle beſprach ſodann eingehend den

amerikaniſchen Schiffsbau Für die Ausführung der
papiernen Rieſenprogramme müſſen zunächſt die Bauwerften an
gelegt werden Jm Jahre 1917 hat Amerika nach eigenen unge

So Meinſt du Seit wann denn
Käthe zuckte die Achſeln und wandte ſich ab
Bleib mal gefälligſt hier ich will meinen Kaffee nicht

allein trinken Und abends wenn ich nach Hauſe komme
ſoll meine Frau da ſein und ſich freuen mich zu ſehen und
je ſoll noch ein Viertelſtündchen mit mir in der grünen Sofa

e ſitzen und ſchwatzen und lachen bis ich alles Unangenehme
m Geſchäfte und was es ſonſt in der Welt gibt vergeſſe
Und ſie ſoll ein bißchen nett ſein und mich lieb haben und
für mich ſorgen ißt du nun was ich will

Käthe machte ein Geſicht das ſie wie mit Stacheln und
Dornen umgab

Die Arbeit iſt doch wichtiger als ſolche Kindereien
bemerkte ſie ſchroff

Jetzt ſtieg ihm die Galle hoch Seine Fauſt fiel ſchwer
auf den Tiſch Taſſen und Teller klirrten

Wenn du nicht meine Frau ſondern nur meine Arbeits
magd ſein willſt dann hätte ich dich nicht zu heiraken
brauchen ſchrie er ſie an

Jch habe dich nicht aufgefordert mich zu heiraten
ſagte ſie eiſig und ſpitz und dann ging ſie mit kühler Ruhe
hinaus Jhm war der Appelit vergangen er warf alles
durcheinander auf dem Frühſtückstiſche und lief fort in ſein

Geſchäftskontor 5Als fleißiger gewiſſenhafter Geſchäftsmann pflegte er
bei der Arbeit häuslichen Aerger zu vergeſſen Jm ganzen
nahm er die Launen ſeiner Frau nicht wichtig vielleicht war
es nicht ſeine Schuld wenn er die Frau als Perſönlichkeit
nicht einſchätte das war Ueberlieferung und datierte
ſchon von den unterſten Schulklaſſen her wo man anfing
ſich zu ſchämen daß man eine Mutter habe und ſo etwas wie
Schweſtern mit Freundinnen und Couſinen

Als Sohn eines früh verſtorbenen Landpaſtors der eine
Witwe mit acht Kindern hinterließ hatte es für ihn zum
Studieren nicht gereicht aber er hatte es bis 5 Einjährigen

in zedient und war mit eines Patene geworden Der geſunde Kern ſeines
Weſens und die Pflichttreue hei der Arbeit machten ihn zum

tüchtigen fmann Sein Geſchäft blühte und gedieh ſo
er ſtch mit 43 Jahren zu ven beſtſituierten Bürgern
lands konnte und das gab ihm eine große innere

S Wenn nur nicht die häßliche Sache mit ſeinem
Schwiegerpater geweſen wäre die anfing ihm den Ort und
die Menſchen d zu verleiden wo e e es r
zu i r er wußte was dachtenhinte ſeine Seiten eten CFortſezang ſorgt



heueren o 000 Brutto Regiſter Tonnen ſeee ine e eta n ſondern erheblich zurückgegangen Kun haben ſich hen

die ungneheuerſichen Rüſtungsprogramme Wilſons
derartige wirtſchaftli ierigkeiten entwickelt daß Amerika das Land der S muß zu r
a wie man hoffte
helfen

Alles in allem kann man daß durch den Eintrittwer Frg den Krieg die chen erigkeiten un
Zum Schluß der Sitzung ſtellte Staatsſekretär v Capelle feſt

daß alle vom
Reichsmarineamt iſt er h die Entwicklung
UBot Waffe geſchehen

Der Miniſter des Innern hat keine
Kücktrittsabſichten

Berlin 7 April Die Kordes Jnnern W T B daß an dieſen
Gerüchten wahres Wort iſt und daß

i ddie it rer h verbindet jeder Gcun
Deutſchlands Vertretung in Moskau

WTB Berlin 17 April Das Volkskommiſſariat für
Iuswärtige A iten in Moskau hat der deutſchen

Regierung mit daß es dem Eintreffen der deutſchen

Anordnu ruſſche
bereits eini Regierung z dem

Haus in Moskau zur Verfügung geſtellt und
wird die Miſſton welche D Berlin verläßt an der ruſ
ſiſchen Grenze mit einem rtrazug abholen laſſen

Der Feind kämpft mit untauglichen Kräften
Berlin 17 April Von den in deutſcher Hand gefallenen

engliſchen und franzöſiſchen etwa 50 80 Prozent
Erſatzmannſchaften die teils aus franzöſiſchen teils aus engli
ſchen Rekrutendepots vor wenigen Wochen eingetroffen waren
und keinerlei Kr ung beſitzen Viele wußten nicht ein
mal wel Brigade oder Diviſion ſie angehörten Die älteren
Mannſ ſind meiſt über 40

Bolo Paſcha bereits erſchoſſen
WTB Paris 17 Aprfl Havas Volo i temorgen ſechs Uhr in Vincennes erſ x Pente

Kieöerlagen der Roten in Finnland
Berlin 17 April Das Finniſche Hauptquartier meldet

am 15 April Das SchärenBataillon unter Führung des Leut
nants Grafen Ehrensvaerd hat Abo beſetzt und die dortägen
uſſiſchen Truppen gefangen genommen Die Roten räumen die
Küſtengegend zwiſchen Hangö und Nyſtad und ziehen
ſchnell nach v J r Landes u An e J äſchen Front fortge ebhafte Gefechtstätigkeit bei Lempälag
Aſikkala Kirchdorf an dem weſtlichen Ufer des Pajanna iſt von
unſern Truppen beſetzt Jn Savolake und Karelien fortgeſetzte
Befechtstätjgkejt

Englanö und die Roten in Finnland
Steockholm 17 April Wie Aftonbladet mitteilt ver
ffentlicht das offizielle Blatt der finniſchen revolutionären
Segierung am 20 März die Quittung des Generalſtabes der
Koten Garde wonach dieſer vom engliſchen Geſandten an
äßlich eines Befuches in Helſingfors 1228 Mark zur Unter
tützung erhalten habe Dadurch iſt alſo die Tatſache die
ürzlich der engliſche Geſandte in Stockholm kategoriſch
dementierte bewieſen daß nämlich Gng land den Auf
rährern in Finnland wirtſchaftlich beige
ſfprungen iſt Aftonbladet knüpft hieran die Frage
as die britiſche Regierung bei derartigen Maßnahmen für
Zwecke verfolge und meint es käme ihr vor allem auf die
Sicherung Nordrußlands als engliſche Jntereſſenſphäre an
Ein Bericht will wiſſen daß man eine nordruſſiſche Republik
unter engliſcher Führung gründen will um dadurch den Weg
nach Rußland freizuhalten

Einberufung einer konſtituſerenden Verſammlung
der Ukraine

Kiew 14 April Die kleine Rada in Kiew hat die Ein
berufung der ukrainiſchen konſtituierenden Verſammlung
für den 12 Mai auf Grund der Dezember und Januar
wahlen mit Nachwahlen in den Bezirken in denen Wahlen
noch nicht ſtattgefunden haben beſchloſſen

Der amerikaniſche Schiffsbau
Bern 16 April Echo de Paris meldet aus Waſhington

daß im März die Schiffsbauten für die Handelsmarine bei wei
tem nicht die gewünſchte Höhe erreicht hätten was hauptſächlich
darauf zurückzuführen iſt daß aller Stahl von der Kriegsmarine

eſchlagnahiat iſt Weiter fehlten auch Turbinen und Keſſel

Ein Generaldirektor des amerikaniſchen Schiffsbaues
Waſhington 16 April Reuter Charles M Schwarz

wurde zum Generaldirektor der Emergency Fleed Corporation
ernannt Er erhält die Aufſicht über das ganze Schiffsbaupro
zramm der Regierung

Halle und Umgegend
Hal te der 8 April 1918

Ausplünderung einer Wohnung

r o r u rrvohnung n g ar Herrenſchnürſtiefel r S äh 1 Gehrock und Weſte aus
ſchwarzem Tuch mit Firma F Böttger Gr Ulrichſtr 42 1 Frack
rus ſchwarzem Tuch mit derſelben Firma 1 weißſeidene Weſte

e eum enu aus enit der Firma Endepols u r 1 Deiplein
derrenjackett 6 ſeidene Selbſtsinder verſchiedener Farben je6

Paar weiße und ſchwarze Serren Glacsha e 1 graue
Feſſemütze 2 Kragenſchoner weiß und lila 2 kleine ſchwarzſeidchlipſe z I Baric n 1 Se Damenknopfſtiefel aus
warzen Lackleder mit Stoffeinſatz rke Herz 1 Fatt
o menHalhſchnürſchune aue weißen Mildleder 1 Vamenkleid

aus ſchwarzwollenem geg 1 Damenmorgenrock aus roſa waſch
Stoff 1 w Brautkleid mit langer eppe garniert

z n Wüeis bl i t a M c vielauer rbluſe mit ſchwarzem Sam uſtoff garniert 1 ünterreg hochelegant mit irre
w2 Stickerei 6 Unterröcke darunter 4 weiße garnjerte 1 aus
weißem Pickee und 1 aus blau und ſomrhr Satin
g bunte Küchenſchürzen mit Aermeln 6 bunte Trägerſchürzen
9 weiße Teeſchürzen 2 weiße große Mädchenſchürzen ges F B
1 Paar weiße lange Damen Glacéhandſchuhe 1 gelbe
däniſche Damenhandſchuhe 1 gelblicher Spitzenkragen 1 ſchwarze
Damenbademüte 2 weiße Rachtiacen aus gemuſtertem Stoff
gez rot F 3 weiße Friſierjacken davon eine aus Batiſt mit

eine mit roten Börtchen beſetzt und eine mit Stickerei und
Einſatz 6 elegante weiße Untertaillen mit Stickerei und Einſatz
5 Damennachthemden eines aus Batiſt mit Stickerei und Einſatz

Made ickerei und 3 7 Damentagr e mit Einſet und Stickerei und 6 mithemden ei e en era

ne18 a m n u andſtickereiverzierung3 Paar weiße Damen Florſtrümpfe 9 r Damenſtrümpfe
ſchwarze davon z Paar aus Wolle und 6 aus Baumwolle
z weiße Frottierhandtücher 3 Plättbrettbezüge 12 weiße Hand
tücher mit bunter Kante 10 graugemuſterte Küchenhandtücher
ſämtliche Wäſche iſt weiß und rot und 12 Taſchentücher bunt gez
F 9 Herren Trikotunterhemden 6 leichte Herrenunterhoſen
1 neue wollene HerrenUnterhoſe 216 Dutzend weiße Oberhemden
z weiße Herren Nachthemden mit roten Börtchen 18 Paar wollene
Herrenſocken ſämtliche Herrenwäſche gez F 6 bunte Ober
hemden 12 Paar weiße Manſchetten 6 weiße Herrenſtehkragen
1 Molton Tiſchunterlage weiß und braun 1,50 Meter lang eine
desgl gemuſtert 2,25 Meter lang roſaſeidene Bluſe mit großem
Kragen ſchwarzer Skunkskragen 1 rote ZanellaSteppdecke ges
rot F 1 rote SatinSteppdecke gez rot F 1 Hand
taſche aus braunem Krokodilleder 2 Meter Künſtkerſeide zur
Bluſe ſchwarzweiß gemuſtert 1 weißer Reiher 1 große weiße
Straußfeder 1 olivgrüne Pleureuſe 2 Stück Einſatz je 48 Meter
lang 1 Kleiderbürſte in Tarſohandarbeit 1 Toilettenſpiegel mit
Nickeleinfaſſung 1 Kammgarnitur in braun vierteilig 1 Haar
bürſte mit ſchwarzen Borſten

Der Beſtohlene ſetzt auf die Ermittelung des Täters eine Be
lohnung von 100 Mark aus Wer Angaben über die Perſon des
Täters und den Verbleib der Gegenſtände machen kann wird er
ſucht der Kriminalabteilung Dreyhauptſtr 4 Zimmer 71 oder 73
Mitteilung zu machen

Verordnung über den Fremdenverkehr

Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 11 April 1918 der
bereits veröffentlichten Verordnung über Maßnahmen zur Be
ſchränkung des Fremdenverkehrs zugeſtimmt Die Verordnung ſoll
keineswegs eine grundſätzliche und allgemeine Beſchränkung des
Fremdenverkehrs herbeiführen ſondern ſie ſoll lediglich den im
vorigen Jahre in den Formen des Fremdenverkehrs und auch in
ſeiner örtlichen Regelung vielfach hervorgetretenen Mißbräuchen
und Auswüchſen Abhilfe ſchaffen und Vorſorge treffen daß die
aus volksgeſundheitlichen Gründen notwendigen Erholungsmög
lichkeiten überall gewährt bleiben und daß die beſchränkte Ver
ſorgung die der knappe Stand der allgemeinen Ernährungslage
dem Reiſeverkehr beläßt in erſter Linie denjenigen Perſonen
nutzbar wird die aus Geſundheitsrückſichten zu einem Aufſuchen
von Kurorten Heilbädern oder Erholungsſtätten genötigt ſind

Jn dieſem Sinne wird die Verordnung vom Kriegsernäh
rungsamt gehandhabt werden die für ihre landesrechtlichen Aus
führungsbeſtimmungen grundſäötzlich vorbehaltene Zuſtimmung
der Reichsinſtanz gibt die Gewähr einer einheitlichen Regelung
die den berechtigten Fremdenverkehr gegen jede unangebrachte
Behinderung ſchützt und in ſeiner Verſorgung in den Grenzen des
zurzeit überhaupt Möglichen ſicherſtellt

Eifernes Krenz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Oberkellner Füſilier Albert

Böhme Kuhgaſſe Z
Ordensverleihung Der König hat Herrn Poſtſekretär

Helmecke in Halle die Erlaubnis zur Anlegung der ihm ver
liehenen ſilbernen Medaille des Großherrlich türkiſchen Roten
Halbmonds erteilt

Provinzial Nachrichten
X Büſchdorf 17 April Verſammlung Am Sonntag
fand eine vom hieſigen Verein der FortſchrittlichenVolkspartei einberufene ſehr gutbeſuchte Verſammlung
ſtatt in wenlcher Abg Delius über Auf dem Wege zum
Frieden und zur Freiheit ſprach Er behandelte die Kriegs
fragen und verweilte eingehend bei der Friedensentjſchließung
des Reichstags und im Zuſammenhang damit bei der Tätigkeit
der Vaterlandspartei deren Wirkſamkeit hinſichtlich der Kriegs
ziele und der Politik im Jnnern er entſchieden bekämpfte Er
forderte einen Frieden ohne Annex nen fremdſprachiger Gebiete
und ſprach ſich für Grenzſicherungen ous falls ſie militäriſch not
wendig ſeien Die übrigen Frieden dingungen würden ſich nach
Lage der militäriſchen Dinge von ſelbſt ergeben Jn freiheit
licher Beziehung forderte er die ſofortige Einführung des Reichs
tagswahlrechts für Preußen eine freiheitliche Verwaltung durch
Aufhebung aller rückſtändigen Maßnahmen Jn der ausgedehnten
Ausſprache meldeten ſich nur Freunde zum Wort Am Schluß
konnte der Vorſitzende den hochbefriedigten Verlauf der Ver
ſammlung feſtſtellen

S AmmendorfBeeſen 17 April Wan derung durchs
Saaltal ſo nannte ſich eine Reihe von mehr als 70 Licht
bildern die kürzlich hier gelegentlich eines Werbeabends für die
achte Kriegsanleihe vorgeführt wurden Dieſe Auswahl der
ſchönſten Landſchaftsbilder vom Oberlaufe der Saale hatte vor
manchen ähnlichen Bilderreihen den Vorzug daß ſie von dem
Vortragenden Oberlandmeſſer Eſchenhagen aus Merſeburg bei
ſeinen Sommerwanderungen mit der Kamera ſelbſt aufgenommen
ſelbſt bearbeitet und bei der Vorführung ſelbſt erläutert wurden

Teuditz Lützen 17 April Heldentod dreiker
Söhne Der hieſige Pfarrer Becker erhielt jetzt die Nachricht
daß auch ſein dritter und letzter Sohn den Heldentod erlitten hat
Nun iſt die Familie kinderlos

Merſeburg 17 April Beſichtigung Viel Leid
Handelsminiſter Sydow beſichtigte geſtern und heute in Begleitung
des Regierungspräſidenten von Gersdorff die hieſigen Leunga
werke Tödlich verunglückt iſt in den Leunawerken
der 22jährige Schloſſer Marſchall deſſen Vater und Bruder gleich
falls durch Unglücksfall ums Leben gekommen ſind

vermiſchtes
Unter dem Verdacht des Kindesmordes verha Seit

Ende Februar wurde die 8 Jahre alte Eliſabeth Andres aus
der Utrechter Straße Nr 25 in Berlin vermißt Die Mutter
des Kindes deſſen Vater im Felde ſteht hatte das Ver
ſchwinden der Kleinenn ordnungsgemäß der Polizei ange
zeigt Jnzwiſchen iſt der Verdacht entſtanden daß das Kind
von der Mutter und deren Liebhaber dem Arbeiter Willy
Heoffmann ermordert worden iſt Veranlaſſung hierzu n
die Ausſagen von Hausbewohnern die übereinſtimmend be
iunden duß das unglückliche Kind von ſeiner Mutter und
ihrem Liebhaber ſehr ſchlecht behandelt worden war Aus
dieſem Grunde ſoll die Kleine wiederholt gedroht haben dem

Vater wenn dem imkämeu A e ſere krank
geſehen eben mit hoſſnenn be
nommen Er behauptet das n ſei wieder
von Hauſe fortgeblieben Er habe deshalb angenommen

ein Unfall dugeſteber Alle Perſonen die über den
e

werden en um driminalkommiſſar re zu machen

ung ab
rde
t

a

Letzte Depeſchen
Tod des griechiſchen Kommandeurs in Görlktz
Görlitz 17 April Dr Der Kommandeun

des 4 griechiſchen Armeekorps Oberſt h
iſt heute morgen im hieſigen Kra im 56 Lebens
jahre am Gehirnſ geſtorben s Kommando de
4 Armeekorps hat ſt Karakelos übernommen Die
Beerdigung findet am Sonnabend ſtatt

Perſonalveränderungen in der Sowjet Regierung
Zürich 17 April Eigene Drahtmeldung Der Schweizer

PaßTelegraph meldet Jnnerhalb der Sowijetregierung ſind ver
ne Perſonalveränderungen vorgenommen worden Radef

wurde zum Leiter des Departements Zentraleuropa ernannt der
für de ne Wlrtige Kommiſſariat wahrſcheinlich in Deu nd

Der Kriegszuſtand wieder üder Irland verhängt
Baſel 17 April Privatmeldung Daily Mail

meldet die h des Kri szuſtandes über
Jrland

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berkin 17 April Die günſtigen Berichte vom Kriegs
ſchauplatz haben auf die Börſe befeſtigend gewirkt Nutzen hierau
zogen namentlich Werte der Eiſeninduſtrie bei Bevorzugung
Oberſchleſiſcher Papiere Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf Laura
hütte und Bismarckhütte erlangten anſehnliche St
Aber auch Phönix Bochumer MannesmannRöhren Rheinſtah
hoben ſich kräftig Rege Kaufluſt förderte ferner die Aufwärts
bewegung in einzelnen Rüſtungswerten wie Deutſche Waffen unt
Rheinmetall Ungleichmäßige Haltung zeigten Schiffahrtsaktien
von denen Hanſa anfangs ſich abſchwächend während Deutſch
Auſtraliſche und Norddeutſcher Lloyd ſich höher ſtellten Türki
ſche Tabakaktien gewannen einige Prozent Der Anlagemarkt
verhärrte in ruhiger Haltung Jm allgemeinen war der Ge
ſchäftsverkehr nicht beſonders lebhaft

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 17 April Noch immer ſuchen die Kommunen n
andere Großintereſſenten andauernd Lieferungsverträge für
Herbſtgemüſe abzuſchließen Jm Samengeſchäft hat im hie
ſigen Produktenverkehr kaum etwas geändert Für s herrſcht
Angebot während die Nachfrage ſtill geworden iſt Dasſelbe
trifft für Saatgetreide zu Was Raubhfutter anbetrifft ſo iſt
Stroh und Häckſel für den Bedarf genügend vorhanden während
Heu fehlt Heidekraut kommt augenblicklich nur wenig heran
Wetter Schön

Atlaswerke Akt Geſ in Breinen Hamburg Die Be
triebsüberſchüſſe ſind in 1917 auf 5,82 i V 03 Mill Mark
geſtiegen Die Abſchreibungen wurden auf 1,2 1,02 Mill
Mark erhöht Aus dem Reingewinn einſchl Vortrag von
zuſammen 1,59 1,28 Mill Mark wird auf das vollberechtigte
erhöhte Aktienkapital eine Dividende von 14 10 bezw 5
Proz die bisher höchſte Dividende Geantragt bei 250 000 M
Ueberweiſung an die Reſerven Nach der Bilanz iſt das
Bankguthaben auf 29 1,03 Mill Mark geſtiegen

EiſengießereiAkt Geſ vorm Keyling Thomas in Berlin
Die gute Beſchäftigung im Berichtsjahre 1917 geſtattet wie der
Vorſtand in ſeinem Rechenſchaftsbericht ausführt eine Dipi
dende ron 10 Prozent i V 9 in Vorſchlag zu bringen Es
wurde ein Bruttogewinn von 1709 728 i V 1114 589 Mar
erzielt Die Abſchreibungen erforderten 536 368 210 718 Mark
und der Reingewinn beträgt 409 349 291 218 Mark Jn dex
Bilanz werden diverſe Debitoren mit 1 281 320 643 555 Mark
Bankguthaben mit 176 254 113 057 Mark und Kreditoren mit
836 110 815 204 Mark ausgewieſen

Bergmann Elektrizitäts Werke in Berlin Der Abſchluß für
1917 ergibt einſchließlich des Vortrages aus 1916 einen Brutto
gewinn von 22 082 050 i V 19574 684 Mark Hiervon erfor
dern die Generalunkoſten uſw 5 530 614 4 050 794 Mark ſowie
die Abſchreibungen auf Anlagekonten 5 075 488 6 326 845 Mark
ſo daß ein Gewinn von 11 475 947 9 197 044 Mark verbleiht
Der Aufſichtsrat beſchloß folgende Verwendung des Gewinnes
vorzuſchlagen Rückſtellung für Talonſteuer 60 000 Mark Zu
wendung an die Wohlfahrtseinrichtung für Beamte und Arbeiter
wieder 500 000 Mark Zuwendung für Kriegswohlfahrtszwecke
einſchl Ludendorff Spende 800 000 100 000 Mark Rücklage zu
Kriegsreſerve für die Kriegsgewinnſteuer 3 000 000 2 650000
Mark und Verteilung einer Dividende von 12 Prozent i V
10 Prozent auf das eingezahlte Aktienkapital von 47 750 0060
Mark Als Vortrag auf neue er verbleiben alsdann
547 411 i V 483 141 Mark Die Dividende hat in den bei
den Vorjahren je 10 Prozent betragen nachdem ſie vier Jahre
vorher je 5 Prozent auswachte Die Geſchäftslage iſt weiter
günſtig

ropa Mittel europäiſche Schlafwagen und Speiſe
wagenA G Jn der Auffichtsratsſitzung und der ſich an
ſchließenden V wurde der Abſchluß für das am 30 Nov
1917 beendete erſte Geſchäftsjahr vorgelegt und r
Nach Abzug von 1 067 004 M für Abſchreibungen beträgt der
Gewinn 706 246,65 M Dem geſetzlichen Reſervefonds werden
35 312 M zugeführt und 825 000 M zur lung von8 Proz Dividende p r t auf das ngegahlte Aktien
kapital verwendet Auf Serie II der Aktien werden die reſt
lichen 45 Fr m 1 Juni 1918 einberufen von dem Aktienkapital der in ft von 20 Mill M ſind dann Serie I
und II von je 5 Mill M voll und Serie III und IV mit je
25 Proz eingezahlt

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicagoso 16 Arpil Weizen Mai Juli SeptemberMais Wiat i27 Juli 1475 September Schmalz April
25,60 Mai 25,92 Juli Pork Mat 47,85 Juli September

Rippen April 24,05 Mai 24,52 Juli Hafer April
Mai 87 Juli 885

New Vork 16 April Winterweizen unv Mais unv
Mehl unv Zucker unv Kaffee unv

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl z für den Anzeigenteil P Hacken brachtund Verlae von Otto vendel

n

w

d It

v S

h


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


